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Crfcheini bis auf weiteres wöchentlich zweimal : 171!tt- j
wochs und Samstags — Bezugspreis : monatlich 1.50tTlk j
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk 520 viertel¬
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Anzeigenpreis : 48 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 50 Pfg Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 100 Pfg . — Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender flachlaB.
Schluß aller Aufnahmen :am Crfdieinungstagc vorm . 9Uhr.
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Amtliche Vetanmmachunsen.
SeffenMch« Mahnung ,ur Zahlung fälliger

Steuern.
Alle Steuerpflichtigen , welche mit der Zahlung

der 2 . Rate Gemcindcsteuer sowie der l ., 2 . u.
3 . Rate Reichseinkommensteuer fü : 1920 noch
rückständig sind , werden hierdurch aufgefordert , den
Steuerrückstand bis spätestens zum 30 . November
d. Ir . einzuzahleu.

Vom I . Dezember d. Js ab werden Mahnge¬
bühren erhoben . Mit der Pfändung  wird am
8 . Dezember d. Js . begonnen.

Dotzheim , den 23 . November 1920.

Die Gemeindekasse.
Borde.

B e k a r> n t w a ch u n g.

In Ausführung des 8 105 K Abs . 2 und des
§ 41 a der Gewerbe -Ordnung werden folgende Be¬
stimmungen getroffen:

Für den Polizeibezirk Dotzheim  werden
folgende sechs Ausnahme -Sonn - und Feiertage an
denen in den offenen Verkaufsstellen Gehülfen , Lehr¬
linge und Arbeiter beschäftigt werden können , be¬
stimmt :

1. der letzte Sonntag vor Ostern (Palmsonntag)
Kirchweihsonntag , und die zwei letzten Sonn¬
tage vor Weihnachten . Für diese Tage wird
die Beschäftigungszeit von 8 - 9 x/a Uhr und
ll 1/*—6 Uhr festgesetzt.

2. Der 2 . Oster - und Pfingsttag . Für diese j
beiden Tage wird die Beschästigungszeit von !
8 —9 1/* und ll 1/*—1 Uhr festgesetzt.

Als weitere Ausnahme auf Grund des 8 5 e
der G . O . hat der Herr .RegierungS -Präsident wider¬
ruflich eine Beschäftigung bis zu 2 Stunden in dem
Schiffsspeditionsgewerbe zugelassen.

Mit der Bekanntmachung dieser Ausnahmetag»
tritt der Artikel I der Verordnung über die völlige

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom 5 . Februar
1919 (R . G . Bl . S . 176 ) nebst den dazu erlassenen
Ausführungsvorschriften fofoi t in Kraft . Bon
jetzt ab darf in sämtlichen offenen Berkanfsstellen
an den Sonn - und Festtagen ein Gewerbebetrieb,
außer an den sechs Ausnahmesonntagen , nicht statt-
fiuden.

Mit Inkrafttreten dieseöLVerordnung werden
alle entgegenstehende Vorschüßen , insbesondere die
Bekanntmachung des Herrn Regierungs -Präsidenten
v . 20 . 6 . 1892 betr . die Sonntagsruh - im Handels¬
gewerbe (Reg . Amts -Bl . S . 213 ), aufgehoben.

Dotzheim , den 22 . März 1920.
Spork  Horst , Bürgermeister.

Ein geheimnisvolles Verbrechen.
Kriminalroman von Rudolf Wustrow

(Fortsetzung .) - (Nachdruck verboten .)
Voll banger Ahnung betraten alle drei das

Gemach , in dem der Streit stattgefunden hatte und
fanden Hartenburg — tot am Boden liegend ; in
der Brust steckte ihm einer der Dolche , die als
Schmuck an der Wand hingen . Selbstverständlich
lenkte sich der Verdacht sofort auf Ulrich , und dieser
wurde dann auch am nächsten Tage verhaftet . Alle
Hausgenossen bekundeten vor Gericht die feindliche
Spannung und den Streit beider Männer , und auch
die Ereignisse in der Mordnacht wurden enthüllt.
Vergeblich suchte Ulrich die Schuld abzuwälzen , indem
er behauptete , er wäre nach dem Streite von Karola
in Hartenburgs Zimmer gerufen worden und habe
diesen dann bereits tot am Boden liegend gefunden.
Der Gerichtshof nahm indessen an , daß Hartenburg
seinen Gegner schwer gereizt habe , und verurteilte
Ulrich daher nicht wegen Mordes , sondern wegen
Totschlags zu 20 Jahren Zuchthaus . Seraphine
überlebte ihren Bruder nur wenige Jahre , und ihre
Erbin wurde nach ihrem Wunsche wie auch nach
dem Gesetze ihre Kousine Karola Und nun , sagte
der Rechtanwalt langsam zu seinem Zuhörer , „nun
fragen Sie niich , warum ich Ihnen dar alles er¬
zählt habe . Nun wohl : als Ulrich sein Urteil hörte,
tat er einen Schwur , er würde Karola Harteaburg,
die an seinem Unglück ^Schuld sei, ermorden . Und
nun ist er frei , 2 Jahre seiner Strafe wurden ihm
geschenkt, er ist also frei seit — vier Jahren !"

„Seit vier Jahren !" rief Rasch erstaunt „Seit vier
Jahren zog Fräulein Schmidt in der Welt herum — "

8 4.

Anordnung
über die Einstellung und Beschäftigung auswärts

wohnender Arbeitnehmer.

Auf Grund des 8 14 der Verordnung über
die Freimachung von Arbeitsstellen während der
Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachung in der
Fassung vom 25 . April 1920 wird angeordnet:

8 1.
Jedes Bürgermeisteramt hat , sofern noch nicht

geschehen , ein Arbeitsamt (Arbeitsnachweis - und
Vermittelung ) einzurichten.

8 2.
Arbeitgeber im Landkreise Wiesbaden dürfen

Arbeitnehmer , die außerhalb des Landkreises Wies¬
baden wohnen oder von auswärts stammend ihren
Aufenthalt im Landkreise nehmen wollen , nur mit
Genehmigung des Arbeitsamtes (Bürgermeister¬
amtes ) einstellen.

8 3.
Die Genehmigung ist nur dann zu erteilen,

wenn das Arbeitsamt (Bürgermeisteramt ) und der
Kreisarbeitsnachweis (Landratsamt ) keine geeig¬
neten Arbeitskräfte nachzuweisen vermag , oder der
Aufenthalt im Landkreise Wiesbaden nach der oben
bezeichneten Verordnung oder nach der Reichsver¬
ordnung über Erwerbslosenfürsorge in der Fassung
vom 6 . Mai 1920 nicht versagt werden darf.

Für die einzustellenden Arbeitnehmer ist vor
ihrer Einstellung die Genehmigung schriftlich beim
Arbeitsamt (Bürgermeisteramt ) einzuholen . Dabei
sind die Namen , der Beruf , das Alter und die Art
der Beschäftigung des Arbeitnehmers , sowie dessen
Wohnort oder der Ort , aus dem der Zuzug ge¬
schehen soll , anzugeben.

8 5
Gegen die Verweigerung der Genehmigung

kann sich der Arbeitgeber bei dem Demobilmachungr-
ausschuß beschweren.

8 6.
Wer dieser Anordnung vorsätzlich zuwiderhan¬

delt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu 10000 M . oder mit einer
dieser Strafen belegt,

l 8 T-
i . Diese Anordnung tritt am 5. November 1920

in Kraft.
; 8 8.

Die diesseitigen Verordnungen vom 1. Sep¬
tember 1919 und 20 . Januar 1920 (Kreisblatt Nr.

! 14 vom 31 . Januar 1920 ) werden mit Ausnahme
der Ziffern 1, 2 und 5 des 8 1 mit Wirkung vom
5. November d . Js . ab außer Kraft gesetzt.

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1920.
Der Demobilmachungsausschuß des Landkreise-

Wiesbaden.
Der Vorsitzende . I . V . : Bieser.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 1 November 1920.

Der Bürgermeister : Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Die Dienststunden der sämtlichen Büros des
Bürgermeisteramtes werden für den Verkehr mit
dem Publikum vom 15 . d. Mts . ab vormittags
von 8 — 12 l/2 Nhr festgesetzt.

Dotzheim , den 23 . November 1920
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

„Sehr richtig kombiniert !" lobte der Hypochender
mit mürrischer Miene , „Sie wissen nun den richtigen
Namen dieses Fräulein Schmidt !"

„Karola Hartenburg ?" fragte Rasch bewegt.
„Und Sie kennen nun auch ihren Mörder !"

fuhr der Rechtsanwalt langsam fort.
„Ulrich ? " rief Rasch laut . „Ulrich ist es auch

sicher ? "
„Wissen Sie , mein lieber Herr Rasch, " knurrte

der Rechtsanwalt , „ob Ulrich den Hartenburg er¬
mordet hat , oder nicht , in jedem Falle hat er doch
geschworen , sich an der Hauptzeugin zu rächen , der¬
jenigen , von der er behauptete , sie habe ihn zu
Hartenburg hinuntergerufen ."

„Herr Rechtsanwalt, " fragte Rasch etwas be¬
klommen , „Sie glauben also an Ulrichs Schuld ? "

„Jawohl mein Bester, " murrte der Hagestolz,
„in beiden Fällen !"

„Aber, " fuhr Rasch schwankend fort , „könnte
nicht etwa Karola selbst ihren Vetter , der ihr doch
Ulrich rauben wollte — "

„Umgebracht haben ? " sagte mit höhnischem
Lächeln der Rechtsanwalt , „Nein , Verehrtester , so
viel Schneid hatte sie doch nicht ! Ich glaube an
seine Schuld !"

„Und dann , Herr Rechtsanwalt, " wandte Rasch
etwas kleinlaut ein , „als Fräulein Schmidt —
wollte sagen , Fräulein Hartenburg ermordet wurde,
war doch kein Anzeichen eines Streites vorhanden.
Die Stühle des uns unbekannten Besuchers und
seines Opfers standen sozusagen friedlich am Tffche
gegenüber , es war Wein eingeschenkt — Fräulein
Hartenburg würde doch niemals gewagt haben , mit

Ulrich , der geschworen hatte , sie zu ermorden , allein
im Zimmer ' zu verweilen ."

„Und wenn Ulrich sich verkleidet hatte ? ' fragte
der Rechtsanwalt spöttisch

„Sie hätte ihn sicher erkannt !" rief Rasch leb¬
haft ans.

„Und dann noch eins : die Schmuckgegenstände
fehlen ! Ein Mann wie Ulrich ist doch kein ge¬
wöhnlicher Raubmörder !"

„Vielleicht braucht er Geld, " sagte der Rechts-
anwalt ruhig , „oder er nahm den Schmuck, um
den Verdacht auf einen Andern zu lenken !"

Rasch starrte vor sich hin , der sonst so entschlossene
Mann fühlte den ungeheuren Widerstand der Hinder-
nisse , die sich vor ihm auftürmten.

„Und was gedenken Sie nun zu tun , Herr
Rasch ? " fragte mit einem gewissen Spott der RechtS-
anwalt.

„Zunächst, " erwiederte der Geheimpolizist , „will
ich nun einmal nach Uhlhorst hinausfahren . Viel¬
leicht erfahre ich da näheres , ob Fräulein Harten¬
burg Feinde hatte oder ob dort Jemand ihren Aufent¬
halt kannte und sich unter einer freundschaftlichen
Maske bei ihr eingeschlichen hat ! Wissen Sie , Herr
Rechtsanwalt , vielleicht zufällig , wer Fräulein Harten-
burgs Rittergut verwaltet ? "

„Bedaure , lieber Herr Rasch !" brummte
Wursterbart . „Sie müssen sich schon selbst informieren,
das wird Ihnen ja nicht schwer fallen ."

„Hoffen wir da » Beste !" sagte Rasch , indem er
sich erhob . „ Ihnen , sehr geehrter Herr RechtSan-
walt , sage ich nun meinen aufrichtigen Dank für
ihre Unterstützung ."

(Fortsetzung folgt .)
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II. Nachtrag
zur Gebühreu-Ordnung für die Benutzung des

GemeindewafierwerkS zu Dotzheim
28. 11. 1907Vom 2. 6. 1920.

Auf Grund der §§ 4 und 7 des K.-A.-G. vom
14. 7. 1893 und des Beschlusses der Gemeindever¬
tretung vom 10. September 1920 wird die Ge
bühren-Ordnung wie folgt abgeändert:

Artikel I.
Absatz1 und 2 des ArtikelsI des Nachtrags

vom 2. 6. 1920 erhält folgende Fassung:
Masse rgeld.

Für die Entnahme von Wasser aus der Ge¬
meindewasserleitung wird eine Gebühr von minde¬
stens 3.00 Mk. pro Monat erhoben. Für jeden
Kbkm, welcher über drei Kbkm. in einem Monat
entnommen wird, beträgt die Gebühr 1 Mk.

Bei Gärtnereien sind von dem Verbrauch über
60 Kbkm. in einem Monat für jeden weiteren Kbkm.
50 Pfg. Gebühren zu entrichten.

Artikel II.
Dieser Nachtrag tritt mit dem Tage der nach

Erteilung der gesetzlich erforderlichen Genehmigung
erfolgten VeröffenÜichung in der „Dotzheimer Zei¬
tung" in Kraft.

Dotzheim, den 11. September 1920
Der Gemeinde-Vorstand.

Sporkhorst, Bürgermeister.

Vorstehender Nachtrag wird von uus nach
Sitzungsbeschluß vom 18. Oktober ds. Js . genehmigt.

Wiesbaden, den 20. November 1920.
Der KreisauSschuß des Landkreises Wiesbaden.

(L. S.) Schlitt.

Genehmigung,
gj . Nr. II. B. 119/3 . v. 1920.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim, den 1. November 1920.

_ Der Bü rgermeister: Sporkhorst.
Bekanntmachung.

sie Viehzählung
am 1. Dezember 1920

erstreckt sich auf Pferde (ohne Militärpferde) Rind¬
vieh (Kälber, Jungvieh, Bullen. Stiere, Ochsen,
Milch- und Zugkühe) Schafe, Schweine, Ziegen,
Kaninchen und Federvieh (Gänse, Enten. Hühner,
Trut- und Perlhühner).

Das in der Nacht vom 30 November bis
1. Dezember vorübergehend(auf Reisen, Fuhren usw.)
abwesende Vieh ist bei der Haushaltung zu der es
gehört, mitzuzählen. Zählkarten werden nicht auS-
gegeben. Durch die Zähler sind die Angaben der
viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirks¬
listen einzutragen. Das Ergebnis des Eintrags ist
von dem Haushaltungsvorstand mündlich zu be-
stätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur
zu amtlichen statistischen Arbeiten, nicht zu Steuer¬
zwecken, benutzt werden.

Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angabn macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk.
bestraft; auch kann Vieh, dessen Vorhandensein ver¬
schwiegen worden ist, im Urteil für den Staat ver¬
fallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der
Zählung zu unterstützen.

Dotzheim, den 25. November 1920.
_ Der  Bürgermeister: Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die Gebühren für die Hebammen  sind für

den Beistand bei einer regelmäßigen Geburt ab
9 Oktober d. IS . auf 20 - 50 Mk festgesetzt. Die
vollständige Gebührenordnung kann von Interessenten
auf Zimmer5 des Rathauses eingesehen werden.

Dotzheim, den 25. November 1920
_ _ Der BürgermeisterS p or khor st.

Brennholz-Ausgabe^
Am Dienstag, den 30. d. Mts . von 9 Uhr

vormittags bis 5 Uhr nachmittags wird im Hofe
der alten Mühlgassenschule an jede Familie2 Ztr
Buchenbrennholz zum Preise von 12 Mk. pro Ztr
auSgegeben.

Bezahlung des Holzer hat am Montag, den
29. d. Mts. vormittags von 8 - 12'/. Uhr zu er-
folgen. -

Dotzheim, den 26 November 1920
Der Bürgermeister: S p or kho r st.

Vekanmmachungen Ser VertetlungssteUe
Am Montag,  den 29. d. Mts. von 1—4

Uhr werden in der Mühlgassenschule nochmals'Kar-
toffeln zum Preise von 21 Mk. pro Ztr. abgegeben.

Diejenigen Kriegerwitwen, welche ihre Ein¬
kellerungskartoffeln erhalten haben, werden an die
Bezahlung erinnert.

Die LebenSmittel-Verteilungsstelle.
Bekanntmachung.

Betr . Auöweiskarten für den Handel mit Bieh.
Die von dem Viehhandelsverband für den Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden seither ausgestellten Aus¬
weiskarten verlieren mit dem Ende dieses Jahres
ihre Gültigkeit. Gemäß Verordnung der Reichsre¬
gierung vom 19. 9. 20 über Maßnahmen zur Siche¬
rung der Fleischversorgung in der Uebergangszeit
nach Aufhebung der Zwangswirtschaft und der
Ausführungsanweisung vom 24. 9. 20 werden die
seitherigen Inhaber von Ausweiskarten aufgefor¬
dert, etwaige Anträge auf Anstellung einer Erlaub¬
niskarte für 1921 zu stellen und dieselben durch
das zuständige Bürgermeisteramt an die Bezirks-
fleischstelle einzureichen.

Wiesbaden, den 15. November 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . B. : B i ese r.
Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim, den 23. November 1920.

Der Bürgerm eister: S p or kho r st.Ti
Die letzten Tagesereignisse.

A«* dem Reichst«-
* Berlin  Der Reichstag stimmte io seiner

Satzung am Mittwoch der Erhöhung der Kosten für
den hohen Ausschuß von 20 auf 40 Millionen Mark
gegen die Stimmen der Deutschnationalen zu und
genehmigte den Rest des Haushalts für die Aus¬
führung des Friedensvertrages.

Die deutsche Mehrmacht.
* Berlin.  Ueber unser neues Heer machte

Minister Geßler folgende Mitteilungen: Von den
ehemaligen 160 Unteroffizieren, die zu Leutnants
befördert wurden, seien 90 in das auf 100 000
Mann verkleinerte Heer übernommen worden. Da¬
von kämen etwa 40 als Oberleutnants in Betracht.
Dos Heer fei auf möglichst viele Orte verteilt wor>

i den und wir hätten zurzeit noch 156 Garnisonen.
Für das Heer seien etwa 15 000 Gefreite, 9000

I Unteroffiziere, 4600 Unterfeldwebel, 2400 Feldwebel
j und 12 000Oberfeldwebel vorgesehen.Die Mannschaf-
? ten können nach dreijähriger Dienstzeit und Able¬

gung einer Prüfung zum Gefreiten, nach vierjähriger
Dienstzeit zum Unteroffizier, nach sechs Jahren zum
Unterfeldwebel, nach acht Jahren znm Feldwebel
aufrücken. Wer nach siebenjähriger Dienstzeit in
die neugeschaffene Dienststelle de« Oberfeldwebels
einrücken will, muß eine erneute Prüfung oblegen;
ebenso ist für die Oberfeuerwerkerstcllungeine be¬
sondere Prüfung erforderlich. DaS BildungSwefen
beim Heere wird auf eine ganz neue Grundlage
gestellt; der erteilte Unterricht soll die Volksschul¬
bildung vertiefen Daneben wird landwirtschaftlicher
und gewerblicher Unterricht erteilt werden.
Rücktritt deS Oberbürgermeister« von Derli«.

* Berlin.  Oberbürgermeister Wermulh hat
den Magistrat gebeten, mit Rücksicht auf fein hohS
Alter (65 Jahre) feine Versetzung in den Ruhestand
herbeizuführen. — Die Zeitungen führen den Rück¬
tritt auf die Haltung deS Oberbürgermeisters im
ElektrizitälSstreik zurück.

Generalstreik i« R«tib»r.
* In Ratibor  wurde am 23. Nov. der Gene¬

ralstreik erklärt. Alle Betriebe ruhen. Die Stadt
war im Dunkeln. Die Zeitungen erscheinen nicht.
Die städtischen Betriebe wurden durch alliierten
Truppen besetzt. Die Gewerkschaften st hen dem
Streik fern. Die Arbeiterschaft fordert eine Wirt-
schaftsbsihilfe von 500 M.

Frankreich erkennt Ksmjet-R«tzla«d «tt.
* Paris  Dem Kammerausfchußwurde die !

sensationelle Mitteilung gemacht, daß die französische!
Regierung beschlossen habe, die Blockadeg?«en Ruß- !
land aufzuheben und die Wiederaufnahme der Be- :
ziehungen zu Rußlands Handel und Industrie zu >
unterstützen. Die Regierung erachte sich von jder j
Verpflichtung gegenüber Wrangel für enthoben.
Deutfche» Httfsmerk für «usere notleibende«

Kinder.
* Berlin.  Die charitativen Vereine aller

Parteien und Konfessionen des Deutschen Reich-
Haben sich zu einem HilsSwerk für das deutsche not-
leidende Kind als „Deutsche Kinderhilse" zusammen¬
geschloffen. Eine Volkssammlung soll vom 26. Nov.
bis 15. Dezember in den Häusern und Betrieben
stattfinden. Reichspräsident Ebert hat dem Hilfs-
werk folgende Empfehlung mit auf dem Wege ge-
geben: Die jahrelange Unterernährung und der
noch fortdauernde Mangel an unentbehrlicher Nah¬
rung, ungenügender Kleidung und Erwärmung
haben besonder» unter unseren Kindern ein Elend

gezeitigt, da» nach gründlicher Prüfung anerkannter
Sozialpolitiker aller Richtungen unser ganze» Volks¬
leben ernstlich bedroht. Bor allem gebührt warme
Anerkennung und herzlicher Dank dem ausländischen
Hilfswerk. Die entsetzliche Not unserer Kinder macht
es uns zur Pflicht, für diese große wichtige Aus¬
gabe unser Bestes einzufetzen. Diesem Zweck soll
die nunmehr eröffnete BolkSsammlung für da» not-
leidende Kind dienen.

Drohende Krotnot.
"Berlin.  Die diesjährige Ablieferung von

Brotgetreide bleibt nach einer Mitteilurg deS ReichS-
ernährungSminist rS selbst bei B cückstchtigung deS
Rückgangs der Ernteerträgniffe unverhältnismäßig
hinter den entsprechenden Zahlen deS Vorjahres
zurück. Auf die Dauer läßt sich die Bereitstellung
der erforderlichen Getreidemengen an AuSlandSge-
treide ohne eins weitere schwere Erschütterung de»
gesamten deutschen Wirtschaftslebens nicht durch¬
führen, da hierfür viele Milliarden an Auslands-
krediten benötigt werden und we terhia viele Millio¬
nen zur Verbilligung deS Auslandsbrotgetreides
vom Reiche zur Verfügung gestellt werden müssen.
Eine Besserung in diesen unerfreulichen Zuständen
kann nur eintreten, wenn bei den landwirtschaft¬
lichen Erzeugern durch eine Ausklärung darüber
Klarheit geschaffen wird, daß ohne eine Ablieferung
der inländifchen Getreideerzeugung schwere Erschüt¬
terungen deS deutschen Wirtschaftslebens, die in
ihren Rückwirkungen nicht vor der Landwirtschaft
Halt machen würden, eintreten müffen. Der Reichs-
ernähruugsminister beabsichtigt demnächst mit allen
Jntereffentengruppen die Maßnahmen zu erörtern,
die zur Beschwörung der drohenden Brotnot uner¬
läßlich sind.

Lyrales.
Dotzheim,  den 24. November.

" —* Lichtbilderpredigt.  In der evangel.
Kirche dahier finden morgen um 4 und 7' /, Uhr
nachm. Lichtbilderpredigten statt, wobei in den
farbenprächtigen Bildern des Dresdener Meister-
Heinrich Hofmann das „Leben Jesu" dargestellt
wird. Gemeinsame Gesänge und Wortdarbietung
umrahmen die Bilder. Eine Stunde weihevoller
Andacht und edlen Kunstgenusses haben die Besucher
zu erwarten. Den Bildwerfer stellt Herr Willi
Simon von hier. Nähere» in der Anzeige.

—* Für SanitätSvereinS Mitglieder.
(Eingesandt) Der Vorstand de» AerzteverbandeS
stellte an den „Sanitätsverein" die Forderung, das
Honorar für die beiden Kaffenärzte den Zeitver-
hältmffen anzupaffen. ES fanden Verhandlungen
darüber statt, und man einigte sich dahin, das Ho¬
norar vom 1 Januar 1921 ab guf das dreifache
zu erhöhen.. Diese Abmachungen fanden die Geneh¬
migung der Generalversammlung. Da der Verein
mit dem seitherigen Beitrag kaum in der Lage war»
die entstandenen Ausgaben zu decken, so war er
gezwungen, um die jetzt um daS dreifache erhöhten
Aerztekosten sowie auch die bedeutend erhöhten Arz¬
neien zu decken, den Beitrag aut das dreifache zu

'erhöhen. Dementsprechend beschloß die Generalver¬
sammlung. ES zahlen also vom 1. Jan . ab die
Mitglieder die in der heutigen Anzeige vermerkten
Beitragssätze. Da die Herren Aerzte laut Beschluß
deSA rzteverbandenS verpflichtet stad, für jeden
Privatbesuch bis zu 27 Mk. zu fordern, so kann eS
Vorkommen, daß Familien, die keiner Kaffe ange-
hören und von Krankheiten he« gesucht werden, bei
3 ärztlichen Besuchen den Betrag bezahlen, der den
ganzen Jahresbetrag des SanitätSvereinS ausmacht,
ohne den Betrag, den der Verein zu den Arznei¬
kosten bezahlt Sollte aber die Familie das Glück
haben, im Laufe de» Jahres von Krankheiten ver¬
schont zn bleiben, so wird sie um so freudiger ihren
Beitrag leisten.

—* Schauturnen.  Für das morgige Schau¬
turnen unseres„Turnvereins" hat die VereinSleitung
ein sehenswertes und unterhaltende» Turnprogramm
ausgestellt, svdaß ein Besuch wärmsten« empfohlen
werden kann. Bemerkt sei noch, daß der Saal gut
geheizt wird.

•- * Gründui !gSfe  st Auf das morgen im
Saalbau „Zum Römer" stattfindende Gründungs¬
fest „P . C. G." verbunden mit Tanz und Unter¬
haltung fei hier besonder« aufmerksam gemacht.
E>ne besondtre Neuheit bildet die erstklassige„Jazz-
K' pelle", die ollen Ansprüchen der Tänzer genügen
dürfte. Von 7 Uhr ab wechseln Tanz und Unter¬
haltung humoristischer Art ab. E n Besuch dürste
sich lohnen.

—* Aus die Unterhaltung  gelegentlich deS
Familienausflugs de» Gesangv-reinS „Vorwärts"
Wiesbaden auf der „Wilhelmshöhe" sowie aus daS
Preiskegeln daselbst wird besonders verwiesen, deSgl.
auf das Tanzvergnügen im „Rebenstock".

—* Hinweis.  Der „HauS- und Grundbe«
fitzerverein" hat am Dienstag abend im „Römer"
zu einer wichtigenMitgliederversammlungeingeladen.

—Andreaslag.  Der 30 November ist
als Andreastag ein volkstümlicher Tag. Er ver-



dankt seinen Namen dem Apostel Andreas und ist
wie die anderen zu Ehren der Apostel angesetzten
Tage (Johanni , Michaelis , Martini usw ) mit
mancherlei Sitten und alten Ueberlieferungen ver¬
knüpft . Die Wetterregel sagt vom AndreaStage:
„Andreasschnee — tut Korn und Weizen weh " ,
während einige Tage später , im Dezemberbeginn,
reicher Schneefall dem Landmann erwünscht ist.

— ** Advent.  Morgen beginnt mit dem
ersten Adventsonntag ein neues Kirchenjahr . Nun
setzt auch die eigentliche Vorweihnachtszeit ein . die
vier volle Wochen alle Gemüter gefangen nimmt,
bis das W -ihnachtsfest selbst da ist . Der Advent-
sonntag wurde seinerzeit als Zeichen der Ver¬
heißung für die kommende Weihnachtszeit in den
christlichen Sonntagskalender eingeschoben . . Er hat
ober als solcher Festtag keinen ausgeprägt fest¬
lichen Charakter weiter , und lediglich in der Pre-
digt wird des Advents als des Beginns des neuen
Kirchenjahres gedacht . Für die Geschäftsleute und
die in fleißiger Hausarbeit rührig tätigen Familien«
Mitglieder ist der Adventsonntag eine Art Termin.
Man weiß , daß man von diesem Tage ab seine An¬
strengungen verdoppeln muß , um entweder ein hin¬
reichend befriedigendes Weihnachtsgeschäft zu haben
oder andererseits mit allem , war man sich zur Er-
freuung seiner Angehörigen am Weihnachtstage vor¬
genommen . rechtzeitig fertig zu werden . Und so
bildet der Adventsonniag im allgemeinen den Auf¬
takt zu einer recht arbeitsreichen Zeit.

—Die  vier ieihnachtSsonntage
stehen unserer Geschäftswelt nunmehr bevor . Der
BolkSmund nennt sie seit langer Zeit bekanntlich
den blechernen , kupfernen , silbernen und goldenen
Sonntag . Wenn auch freilich diese Namen in¬
zwischen einen nicht mehr zeitgemäßen Charakter
haben — denn Silber und Gold gibt 'S überhaupt
nicht mehr und Blech und Kupfer haben inzwischen
den früheren Wert von Gold und Silber erreicht
— , so stellen sie doch in ihrer Abstufung das Bild
des Umsatzes dar , den sich der Geschäftsmann von
diesen vier Sonntagen verspricht . Höchste Z ' it ist
es jetzt für den Kaufmann , diesem Umsätze durch
eine zielbewußte Reklame nachzuhelfen . Man stelle
sich nicht auf den Standpunkt , daß Reklame gleich¬
bedeutend mit Marktschreierei sei Das mag zu - >
treffend gewesen sein zu einer früheren Zeit , in
der hier und da irgei d ein unlauter denkender Ge¬
schäftsmann die Käufer durch billige Preise an - '

lockte, um ihnen später im Laden statt dessen teure
Ware anzudrehen . Heute jedoch, wo die Gesetzes-
Paragraphen über den unlauteren Wettbewerb solche
G schäftSmethoden verbieten und wo zudem die

i Reklame zum eisernen Bestandteil jedes Geschäfts¬
unkostenkontos g -worden ist, heute zeigt sie denn
doch ehe « erheblich anderen Charakter . Heute ist
die Reklame einfach zum Lebensnerv jedes Ge¬
schäftsumsatzes geworden . Und wer deshalb zu
Weihnachten ein befriedigendes Resultat erzielen
und die aufgewandte Mühe ehrlich belohnt sehen
will , der vergesse nicht , rechtzeitig und zielbewußt
zu inserieren . Und er vergesse ferner nicht : daS
einzige in Frage kommende und voll geeignete Blatt
dafür ist die „Dotzheimer Zeitung " (Amtsblatt ).

— F l örSh  e i m . Durch GemeindevectretungS-
beschluß erhält jede hiesige Haushaltung 12 Zentner
Brennholz zum Preise von 12 Mk. für den Zentner

Sportliches.
— Fußball.  Morgen spielt die 1. und 2.

Mannschaft in Hochheim gegen den dortigen Sport¬
verein die fälligen BerbandSwettspiele . Die dritte
Mannschaft ist spielfrei.

Literarisches.
Gerade rechtzeitig zum ^ WeihnachtSfest bringt

der Verlag Anton I . Benjamin in Hamburg
den als erstklassiges Äeschenkwsrk hervorragend ge¬
eigneten 8 Band seiner beliebten „ Musikalischen
Edelsteine " auf den Markt . Diese lang erwartete
nnd mit Freuden begrüßte neue Folge der absolut
konkurrenzlosen Sammlung von Klavier - und Ge-
sangSmusik stellt in Bezug auf sorgfältige Auswahl
und Zusammenstellung sowie vornehme und ge¬
schmackvolle Ausstattung wieder eine Rekordleistung
der rührigen Firma dar . Der überreiche Inhalt
von insgesamt 40 ausgewählten Nummern (200
Seiten ) aus allen Gebieten der Klavier - und Ge-
sangSliteratur (Opern - und Operettenmusik , Salon-
und Tanzstücke , ernste und heitere Lieder ) ist eine
wahre Fundgrube guter Haus - und Unterhaltungs¬
musik. Diese Sammlung wirklicher Schlager füllte
in keinem HauS , in keiner Familie , iu keinem ge-
felligen Kreise fehlen ! Sicherlich wird der vorlie¬
gende neueste Band die zahllosen Liebhaber und
Anhänger der älteren Bände ebenso befriedigen , wie ;
er dazu angetan ist, dem im wahren Sinne Volks - j
tumlichen Unternehmen neue Freunde zu erwerben.

Oereinsnachrichten.
Gesangverein „ Arion " . Heute abend 8 Uhr Ge-

sangstunde im „Turnerheim ". Sämtliche Sänger
werden ersucht vollzählig zu erscheinen . D . B

Gesangverein „Sängerlust " . Heute , Samstag abend
8 Uhr im „Römer " Gesangprobe . D . B.

„Katholischer Kirchenchor " . Montag Abend 8 Uhr
Gesangprobe im Turnerheim . D. B.

„Katholischer JünglingSverein " Dotzheim . Dienstag
abend pünktlich 8 Uhr Versammlung mit Bor¬
trag . Vollzähliges Erscheinen erwünscht D . B.

„Arbeiter -Radfahrverein ". Die Fahrstunden finden
jeden Sonntag von 9 1/*— 12 Uhr auf der „Wil¬
helmshöhe " statt . Der Fahrwart.

Ortsgruppe des Kreislesevereins . Bücherausgabe
Sonntag nachm . 1— 3 Uhr im Konfirmandensaal.

Gottesdienstordnung f. Sonn - u. Werktage.
Kavuta « , de« 28 . November 1920.

Evangelische Kirche Dotzheim.
1 . Advent.

j Borm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst.
! Nachm. 4 Uhr: Kindergottesdienst mit Lichtbildern. Kinder

SO Pig ., Erwachsene1 Mk.
Abends Vt% Uhr : Abendandachtmit Lichtbildern, nur für

Erwachsene. Eintritt 1 Mk.
Reinertrag für die Blockenspende.
Karten iw. Vorverkauf bei Kirchendiener Krieger und im

* Pfarrhaus.
j Monntag . 29 November abends8 Uhr: Evang. Jugend-

verein. Bortrag des Jugendpfleges Brüder.
Balzer, Dekan.

Katholische Kirche Dotzheim.
Borm. 8 Uhr: Frühmesse.
Borm. 10 Uhr: Hochamt mtt Predigt.

Danach Bibliothekstunde.
Nachm. 3 Uhr: Christenlehre und Andacht.

An den Wochentagen ist die HI. Messe um 7" Uhr.
Dienstag und Freitag ist Schulmeffe.
Freitag ist Herz-Jesu-Freitag. Um 7'/, Uhr Herz-Jesu-

Sühnungsmesse mit Litanei und Segen.
Beichlgelegenheit ist SamStag nachm, von 4—7 und

Sonntag früh von 7 Uhr an und Donnerstag nachm, von
5- 6 Uhr. Becker, Pfarrer.

Pergamentpapier
empfiehlt PH . Dembach.

Evang . Kirche Dotzheim.
Sonntag , den 28 . November:

..Das Leben Sefu nach den Meisterwerken von Professor Hofmann
in Dresden." _

> 11 Bildwerfer vor » Milli Kimvn  in Dotzheim . > - »

Nachm . 4 Uhr : Für Kinder ( Eintritt SO Pfg . 1 Mk .)
Abend s 7 »/, Uhr : Für Erwachsene (Eintritt 1 Mk .)

Wtf“  Reinertrag für die Glockenspende. “VS
Es ladet freundlichst ein

Der Kirchenvorstand.
Karte » tm Uorverkauf bei Kirchendiener Krieger  u . im Pfarrhaus.

fip iigsnaiB
Der verehrten Einwohnerschaft von Dotzheim und Umgegend

zur gefl . Kenntnis , daß ich am I . Dezember dS . IS . im Haufe
Atrchgisse 2 ein

Manufaktur -, Weiß - u. Wollwarengefchäft
eröffne.

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage , prima Ware
zu billigen Preisen zu verkaufen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Hony.

- u. Grunddesttzerverein G. U. Dotzheim.
Dienstag , den 30 . d . MtS . abends 8 Uhr im „Römer"

Mitgliederversammlung.  H
1. Bericht über den Verlauf der letzten Versammlung

des Mieterschutzvereins.
2 . Belehrung unserer Mitglieder über das Verhalten

bei vorkommenden Streitigkeiten.
3 . Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen wird dringend ersucht.
Der Vorstand.

Sanitätsverein Dotzheim.
Die Mitgliederbeiträge des „SanitätSvereinS " betragen laut Beschluß

der Generalversammlung vom 1 . Januar 1821 an monatlich für

99 Wilhelmshöhe. SS

ramilien.Ausflug des Arbeiter-Sefangv. „Vorwärts" Wiesbaden.
Bon nachmittags 3 Uhr ab:

W0GT  Unterhaltung mit Tan;.
von vormittags 10 Uhr ab:

•=== = = * Großes Preisregel « . _
Wir laden hierzu die verehr!. Einwohnerschaftfreundlichst ein.

Morgen Sonntag im Saale „Rebenstock " (A. Ehmig ) von 3 Uhr ab:

Grosse Tsnrmusik.
ES ladet freundlichst ein

Musikkapelle Dotzheim
Leitung Fr . Kraus.

1. Vollmitglieder 6.— Mk.
2. für Witwen mit Kinder 4.50 Mk.
3 . für Alleinstehende 3 .— Mk.

Der Vorstand.
#5 Tanz -Institut MUH. Metzel gegr . ( 898.

■ fl Statt Karten,  erlaube ich mir alle ehemaligen
Schüler »Damen u. Herrn) zu dem am Donnerstag,

ttM - den 2 . Dezember d. I » . (1. Andreasmarkttag)
im Saale des „kathol. Lesevereins Wiesbaden" Luisenstr. 29
staitfindenden| »y I. Catizkränzchetl '“» äS ergebenst
einzuladen. Anfang 4 Uhr . Getränke nach Wunsch.

Hochacbtungsvoll Miltz . Mrtzet.

Ulolin-Unterricbt
wird gründlich erteilt

Uhrinstratze 24 '.
Empfehle:

Pr. Leberwurst 0 .- Mk.
„ Fleischwurst 8 — „
„ Preßkopf 8 — „
„ Schmierwurst 12 — „
„ « raten.Flelsch 7 .— „
„ Hackfleisch 8—

Ad. Wilhelm . Mühlgasse 11.
^eute abeud ^im „T « * « ertzet »n

frische Kackfische.
mr  Uerkauf über die Strasse von 6 Ubr ab.

Mlliesenhcu, Kleeheu, Roggen-,
'W Weizen-, Hafer-, Gersten-,
Wicken- u. Erbsen-Stroh ge¬
preßtu.gebündelt,Roggenstroh-
Breitdrusch offeriert in Ladung
nach allen Stationen

Ernst Hornig.
Ranhfuttrrgroßhandlnng

Gera-Reuß, Fernruf 251.

• " TSfö . Tabak « . ZiMremogcdiil!
RaUCbtabäk 100 gramm von Mk.3.50 an gar.rein

Agarren von 65 Pfg. an
oai Echter Elordbäuser Kautabak . «

Bcrsäumen Sie nicht diese äußerst günstige Gelegenheit.

Tabak«u. Sigarrenhaus Zimmermann.
Wiesbaden , Nauentalrrftr . 0 an der Ringkirche.

Willig zu verkaufen ein
^ getr. Mädchenmantel
Alter 12- 14.

Brunnenstr. 3.
S Paar neue MUitiir-ArbeitSschuhe Gr. 42 bill.

zu verkaufen H. Schäfer, Luisenstr. 2.
rühren aller Art

übernimmt
I . Funk , Biebricherstr. 46.%% t Militärmantel zu verkaufen.

Brunnenstraße 2 , Dach Guittungerr
Trauertarten empfiehlt PH Dembach. empfiehlt PH . Dembach.



.Matratzen mit«WH-. wo«-, mm-«.seegrastoiwnB. Patent-Für Brautleute — ■■an; IE '». «mm
BarAenteU. Breite In allen Preislagen. Hlex Hatz.

Danksagung.
Herzlichen innigen Dank allen denen, die uns bei dem herben Schicksalsschlage

gelegentlich der Krankheit und dem Ableben unserer nun in Gott ruhenden lieben Mutter
und Großmutter

Frau Gllse KritN  Wm .,
Sei». K ch Sfer

so treu und hilfreich zur Seite standen , ebenso den vielen Kranz - und Blumenspendern
sowie Herrn Dekan Balz er  für seine trostreichen Worte am Grabe.

Die trauernden Zintrrblirbenrn:
Familie 5UkiUS Müller 11. Familie August BklS

Dotzheim,  den 25 . November 1920.

Habenlchl, Spez.-Institut
lir Brueltkranke

Sprechstunden:
Mainz, Bonifatlusstr. 21/«

Jeden  Freitag  9 —1 Uhr.
!Warne vor NaAahmung!

Die Anwendung des Verfah¬
rens ist sehr einfach * und
erfordert täglich  kaum
1 Minute Zeit — Prospekt,
300 Adressen Geheilter aus
fast allen Gegenden , sowie
d. aufklärende Schrift über
die , ,Habenicht - Methode“
wird Bruchleidenden auf

Wunsch vom
Haupt-Institut Köln

U Sach sen h a u s en 30
gegen Rückport ) zugesandt.

■■■■■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■SS

P. L G.
Dotzheim.

Sonntag , den 28. November 1920 ver¬
anstaltet der P. C. G. im Saalbzu „Zum
RÖtnßr' 1 (L . Haberstock) sein

s Gründungsfest—
verbunden mit Tanz u. Unterhaltung.

mm-  Vornehme Jazz-Kapelle
(Wlesbad. Künstler).

Jlttfana 3 Ubr . flntana 3 Ubr.
Freunde und Gönner sowie die Gesamt¬

einwohnerschaft laden wir hierzu freundlichst

Der Vorstand. :

Absatz-Stützen Hawa
unentbehrlich für Schuhe mit hohen Abs cheu Paar 4 Mk.,

Herren -Kohten , Kernleder
Damen -Kohlen , „

Gummi - Kohl »« » « d

34 Wh.
27 Wh ..

Musikalische
Edelsteine

Band
8

40 wkliclierslklatsigB Welle Werke™!SS!5!“2ie(”Jf5SIÖ?rSI
Droie Ml/ QC einschliesslich aller
NBI5 Mit. 00 . - Zuschläge.

Umfang des Bandes 192 Seiten.
Aus dem Inhalt : Potpourri aus Bajazzo (II). Eugen Onegin.

Schlager aus : Der ersten Liebe goldne Zeit Die kleine Hoheit.
Fräulein Puck.

Salon-Musik : DSlibes, Pas des fleurs a. NaTla. Durand,
Chaconne Godard , Mazurka . Ferraris,
II me disait.

Lieder : Becker , Frühlingszeit . Gastaidon , Musica proiblta.
Hildach, Strampelchen. Oetvös, Heut muss ich mein
Mäderl haben. Pawlowitsch, Hab’ Mitleid usw.

Vorrätig in allen Musikalienhandlungen oder beim

Verlag AntonJ. Benjamin, Hamburg 11, Alterwall 44.
Turnverein DotzheimL. V.

- Wege. 1848. -—
j^ irj  Sonntag , den 28 d. Mis . findet im

^ -^ - ^ Tnrrierhcim ein

Großes Schauturnen
ra . 120 Ausübend«

statt.
Kaffeuöffnuug4 Uhr. Beginn 5 Uhr.

Eintritt: MttMdcr 1 Mk., Nichtmit¬
glieder 2 Mk.

Wir laden unsere Mitglieder sowie Freunde
der Turnerei herzlich ein und bitten um zahlreichen
Besuch. Der Borstand.

Deutsche MoUeÜ
in Natnrweiß und
in Farben zu ton-

'kurrenzloseu Preisen!
KohmoUe » Kchafmollr wird im Lohn gesponnen
Grnst Ntt̂ scbe. Mesbaöen.

n : tvolle -Ueetveelung.

^  16 Gnrlfenanstr . 16 Telefon 3103 . ^
%%  Pferüestall billig;u verkaufen.

Keinewever , Wictzbadenerftr. 80.

Stempel- u.Wäschezeichen-Farbe
mpfiehlt PH . Drmbach.

Beste Betten sehr preiswert!
Metallbettstellen 66k!

mit Zugfedermatratze . . . . 625 , 465, OLO
Metallbettstellen CK

einfache Ausführung . 85, U«
Kinderbetten . 425, 380, 230, 175
Holzbettstellen . 526, 375, 180

Matratzen
Seegrasmatratzen 16E

3tei!ig mit Keil . . . . 450 , 375, 250, luv
Wollmatratzen 66k!

3teilig mit Keil . . . . 526 , 425, 330, t -00
Kapok - und

Rosshaarmatratzen
Deckbetten . 550, 450, 320, 280, 230
Kissen . 180, 140, 120, 95, 05

Bettfedern , u . Daunen
Schlafdecken . . . 470, 325, 250, 150, 87.50
Steppdecken . 475, 330, 105

Sehlafzimmer-
Einrichtungen

Kleiderschränke, Waschkommoden usw.
sehr preiswert.

Bettenspezialbaus Buthdahl,
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.

JdfShe.rtikei.
Unbedingt billigste, reellste, rascheste Bedienung am Platze.

Konr. Brill, Wiesbaden.
K.UmnndKratz- 27._ ^ Umundstrah. 27.

jfertige Berren-Ikieiciung
" " " *1Sl £ S! * £ £ . 675 .—, 900 .- . 1300 . -
Sacco - und Cutaway -Anzüge

Mk. 500.—, 800 .- , 1200 .- , 1500 .- , 1800 —
Hosen . Mk. 38 .- . 85 .- 150 - , 300 .- , 450-
Joppen . . . . . Mk. 65.- . 85. - . 140 .—, 300 .- , 475 .-

KpizlaUtät:
Gebt« Münchener Cod«n=Klridung

für Damen und H rren.
Rucksäcke, Sportstrümpfe . Wickelgamaschen.

Continental - Gummimäntel Sj'l .iT”

| Bruno wandt. SK 1,  ^
Rechnungs-Formulare WPi.Dnmtianh.

urteilt ein
proseffor:

«ohntsauiM

„Dr . Gentner 's Schuhputz Nigein
„mit Banderole ist in sachgemäßer
„Weise au« besten Rohstoffen her-
„gestellt."

Mitesser und Pickel
verschwinden̂durch ein einfaches Mittel I Verlangen Sie kosten-
los Auskunft mit Anerkennungen und Danksagungen vo,
Frau Elisabeth Feucht , Hannover 8 . 122 Schließfach 238.

Hans- und Küchengeräte,
Vefen. Herbe. Ofenrohre.

Äohlenkasten. Äohlenfüller. Äohlenlöffel.
LanüwirtsehaMiehe Geräte.

Innchepumpe « ,
Centrifngen . Kuttermafchinen.

Jacob Ott. Eiscnhmdliug,
Telefon 1407. Wobnuna: Lheinkr. 22.
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